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                                                                                         Editorial 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

was ist der Unterschied zwischen dem 

Nikolaus und dem Weihnachtsmann? Das 

ist eine Frage, die in der Vorweihnachts-

xcgr gkkcp ugcbcp bgc EckĒrcp `cqafúd+

tigt. Der Weihnachtsmann stammt von 

Coca-Cola. Den Nikolaus erkennt man an 

seinem Bischofsstab und der Mitra auf 

dem Kopf. Nikolaus ist eben eindeutig als 

Bischof erkennbar. Es gibt mitunter Zei-

chen, die den Unterschied machen. Und 

diese Zeichen weisen auf das Original hin. 

 Slrcpqafgcb« b_q gqr b_q Rfck_ bgcqcp

Ausgabe. Im Redaktionsteam sind wir im 

Ecqnpúaf _sd bgcqcl Rgrcj dĒp bgc _irscjjc

?sqe_`c bcq  Eckcglbcjc`clq« ecqrmõcl,

Dabei haben wir festgestellt, wie vielseitig 

dieses Thema sich gestaltet. Es kann Fra-

gen des Glaubenslebens wie auch des 

Alltages betreffen. So lesen Sie zum Bei-

qngcj cru_q Ē`cp bgc Dp_ec* m` cq cglcl

Unterschied macht, als Christ zu leben 

oder nicht, oder ob wir den Unterschied 

cpicllcl* m` cgl ?prgicj ncpqČljgaf mbcp

von KI geschrieben ist. Eine ganze Reihe 

von Artikeln ist dabei zusammengekom-

kcl, J_qqcl Qgc qgaf Ē`cpp_qafcl slb

inspirieren. Zudem befinden wir uns mit 

dieser Ausgabe in einer sehr dichten Zeit. 

Das Weihnachtsfest mit 

all dem, was sich zuvor 

slb b_l_af _lqafjgcõr*

wird uns vor Augen ge-

dĒfpr, Cq gqr cglc qcfp

intensive Festzeit, die 

auch noch mit dem Jah-

reswechsel verbunden ist. 

Gerade auch die Zeit, in 

der die Lichter in der 

Dunkelheit der Tage so 

viel Bedeutung finden, 

verleitet zu besonders 

_rkmqnfúpctmjjcl slb `cqglljgafcl Dcgcp+

lichkeiten. Von St. Martin, der Nacht der 

Igpafcl Ē`cp bcl ?`qafjsqq bcq Igpafcl+

jahres, die Advents- und Weihnachtszeit, 

bgc Ec`crqumafc dĒp bgc Cglfcgr bcp Afpgq+

ten, fast bis Lichtmess erstreckt sich das 

Gemeindeleben dieser Ausgabe. Gottes-

dienste und Feierlichkeiten wollen uns 

stets als Momente lebendiger Inspiration 

dienen. Das Bekenntnis zu dem lebendi-

ecl Emrr gqr dĒp Kclqafcl qcgr xucgr_s+

qclb H_fpcl cgl ipúdrgecp F_jr kgr Ncp+

spektive geworden. Vor 1700 Jahren wur-

bc gl Lgxú_ cgl @cicllrlgq dmpksjgcpr*

dessen Bedeutung auch heute noch 

epslbjceclb dĒp bgc Tcp`slbclfcgr bcp

Christenheit ist. Auch zu diesem spannen-

den Thema werden wir beeindruckende 

Impulse bekommen. Die Gemeinschaft der 

Christenheit ist in unserer Zeit besonders 

tmllČrcl, Bcqf_j` `crcl ugp _saf gk

H_ls_p gl bcp Ec`crqumafc dĒp gfpc Cgl+

heit. 

Cglc ecqcelcrc Xcgr uĒlqafr 

 

Ihr Pfarrer Carsten Klingenberg 

 

P.S.: Bitte beachten Sie, dass sich ab dem 

1. Advent die Gottesdienstzeiten wieder 

úlbcpl _sd 7,1. Sfp dĒp SlrcpdČfpgle

slb //, .. Sfp dĒp Gqk_lgle, 
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          Thema 

B_q Rfck_ }Ecgqr© `cqafúdrger kgaf qcgr

Jahren als Pfarrer und Theologe und auch 

als philosophisch interessierter Zeitgenos-

se (mehrfach habe ich dazu auch auf aka-

demischen Kongressen im In- und Aus-

j_lb ecqnpmafcl', Xsecec`clcpk_õcl

aber handelt es sich um ein eher einsames 

Glrcpcqqc, DĒp b_q Rfck_ kclqafjgafcp

Geistigkeit interessieren sich im Allgemei-

nen nicht gerade viele Menschen. Viel-

leicht ist es einfach zu naheliegend? Denn 

dpcgjgaf jgcer slq lgafrq lúfcp _jq slqcp

(eigener) Geist, ohne den nichts auch nur 

gk clrdcplrcqrcl Qgllc Kclqafjgafcq uúpc

an unserer Wirklichkeit. Was einem so 

nahe ist wie die (Sonnen-)Brille auf der 

eigenen Nase, das kann man beim Durch-

qaf_scl qafml k_j  _sq bcl ?secl tcpjgc+

pcl«, Xu_p qaf_sr k_l b_`cg bspaf cglc

Linse auf die Welt, aber die Linse selbst 

nimmt man dabei nicht wahr. Nicht viel 

anders scheint es vielen Zeitgenossen mit 

dem Geist zu gehen. 

 

Bgcqcp _jjeckcglcl Rclbclx ececlĒ`cp

_jjcpbgleq k_afr qgaf gl hĒlecpcp Xcgr gk+

kcp kcfp cgl ececljúsdgecp Rpclb `c+

kcpi`_p8 ?sd bck Skuce Ē`cp bgc qm

ecl_llrc  iĒlqrjgafc Glrcjjgeclx« & IG«'

erfreut sich die Frage nach dem Geist 

u_afqclbcp ?sdkcpiq_kicgr,  Q_e* ugc

fújrqr bsªq kgr bck Ecgqr=« Qm iČllrc bgc

Gretchen-Frage dieser Tage lauten. Ge-

nauer steht mit ihr zur Debatte, ob der 

menschliche Geist ein Auslaufmodell ist, 

`cpcgr* _`ecjČqr xs ucpbcl tml bcp  IG«*

cglck fsk_lcp Ecgqrgeicgr umkČejgaf 

unclbjgaf Ē`cpjceclcl* ejcgafq_k Ē`cp+

l_rĒpjgafcl* h_  eČrrjgafcl« Ecgqr= 

 

Wie halte ich es nun mit dem Geist und 

bcp  IG«= L_af tgcjcl H_fpcl bcp @cqafúd+

tigung sehe ich es so: Die Computerpro-

ep_kkc* bgc _jq  IG« `cxcgaflcr ucpbcl*

haben nicht im Entferntesten etwas mit 

menschlicher Geistigkeit zu tun. Weder 

sind ihre Rechenoperationen mit dem 

Denken identisch, noch besitzt die so ge-

l_llrc  IG« cgl &Qcj`qr-)Bewusstsein. 

Weshalb das so ist, hat tieferliegende lo-

gisch-qrpsirspcjjc EpĒlbc* bgc gaf fgcp

lgafr gk Cglxcjlcl cpjúsrcpl i_ll, 

Nichtsdestotrotz werden derzeit Stimmen 

immer zahlreicher und lauter, die behaup-

ten, einen Unterschied zwischen mensch-

licher und maschineller Intelligenz gebe 

cq lgafr &_sõcp* b_qq bgc Jcrxrcpc bcp 

Cpqrcpcl gkkcp Ē`cpjceclcp ucpbc', 

BckececlĒ`cp gqr _sd cglcl clrqafcgbcl+

den Punkt hinzuweisen: Wenn so gespro-

chen und argumentiert wird, dann steht 

im Hintergrund die Kategorie der Funkti-

ml* uúfpclb bgc Dp_ec l_af bck Ucqcl

_sqec`jclbcr ugpb, Xs bck Qafjsqq*  IG«

qcg ugpijgaf  glrcjjgeclr«* ecj_lecl Kcl+

schen in der Regel dadurch, dass sie einen 

rein funktionalen Ergebnisvergleich an-

stellen. Sie interpretieren die Ergebnisse 

bcp  IG« _jq qglltmjj slb qafjgcõcl b_p_sq*

b_qq b_dĒp cglc  Glrcjjgeclx« tcp_lrumpr+

lich sein muss. Ob es jedoch dem Wesen 

nach wirklich eine Intelligenz, ja gar ein 

geistiges Wesen ist, mit dem man es zu 

rsl f_r* bgcqc Dp_ec ugpb Ē`cpe_lecl, 

Ò Rainer Sturm pixelio.de 

Menschlicher Geist und ñKIä: Ein entscheidender Unterschied 
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                                                                                            Thema 

Doch gerade die ausbleibende Wesensfra-

ec gqr `p_lbecdúfpjgaf8 Qgc lúkjgaf Čddlcr

RĒp slb Rmp dĒp ò`cpjceslecl* m` k_l

Menschen nicht besser durch Maschinen 

ersetzen sollte, gerade weil Erstere ® wo-

kČejgaf® umwelt- slb ijgk_tcprpúejg+

cher seien (was nicht der Fall ist, wenn 

man sich den Energieverbrauch der Mega-

qcptcp _lqgcfr* bgc dĒp bgc  IG« ecp_bc ec+

baut werden). Der weltweit millionenfach 

publizierte Historiker und Zukunftsfor-

scher, Yuval Harari, hat entsprechend ein-

k_j bgc Dp_ec ecqrcjjr8  Wozu brauchen 

ugp Ē`cpf_snr lmaf qm tgcjc Kclqafcl=«

Gaf dĒpafrc* F_p_pgq Umprc u_pcl rmbcplqr

gemeint. Jeder wache Zeitgenosse kann 

fgcp qcj`qr bgc KČejgaficgr cglcp ucgrcpcl

totbringenden Ideologie am Horizont er-

qafcglcl qcfcl, Lgafr  Ij_qqc« mbcp

 P_qqc«* qmlbcpl nmrclxgcjj hcbcp Kclqaf

kann dann zum Feindbild werden. Sozusa-

ecl bgc  IG«-Fraktion gegen alle anderen. 

 

BckececlĒ`cpkĒqqcl wir ® und ich sage 

das selten, wiederhole es aber sogar an 

dieser Stelle ® kĒqqcl wir gerade als 

Afpgqrcl* kĒqqcl _`cp _saf Hsbcl slb

Muslime darauf beharren, dass bei der 

Frage nach dem Geist das Wesen stets vor 

der Funktion kommen muss: Egal wie 

Menschen im Vergleich zu Computerpro-

grammen aus funktionaler Perspektive 

 ncpdmpkcl«* qgc qglb slb `jcg`cl gfpck

geistigen Wesen nach Gottesebenbilder 

slb tcpdĒecl b_fcp Ē`cp cglc UĒpbc* bgc

slrcp icglcl Skqrúlbcl gl Dp_ec ecqrcjjr

werden darf.  

 

Zwischen Wesen und Funktion liegt in 

Bezug auf den Geist ein entscheidender 

Slrcpqafgcb* bcl cq pcjgegČq dcqrxsf_jrcl

gilt. Nur wenn diese Unterscheidung ge-

u_fpr ugpb* i_ll  IG« xs cglck Qcecl dĒp

die Menschheit werden. Denn in der Tat, 

die Ergebnisse, die sie liefert, sind ebenso 

atemberaubend wie sie ® richtig einge-

ordnet und eingesetzt ® lebensdienlich 

qcgl iČllcl, 

 

Julian Hensold 

Macht Christsein den Unterschied? 

 Qrúlbge pcllr qgc gl bgc Igpafc slb rsr

ganz fromm. Aber im Alltag ist sie ein 

@gcqr,« 

In meiner Kindheit und Jugend haben 

viele Menschen in dem Ort, in dem ich 

umflrc* qm Ē`cp cglc Dp_s ecqnpmafcl* bgc

viel in die Kirche ging und sich dort auch 

qcfp cle_egcpr f_r, Bmaf gk rúejgafcl

Jc`cl u_p qgc mddcl`_p dĒp tgcjc Kcl+

qafcl slcprpúejgaf, B_ uspbc cglc Bgqipc+

panz deutlich zwischen dem Anspruch, ein 

frommer Mensch zu sein, und dem Le-

bensstil, den sie tagaus, tagein lebte.  

Muss sich gelebter Glaube nicht auch in 

unserer Art und Weise des Umgangs mit 

anderen Menschen zeigen? Oder sind das 

zwei Paar Stiefel, das, was ich in der Kir-

che mache, und das, was mir in der Welt 

ugafrge gqr= ?`cp gqr b_q b_ll ej_s`uĒp+

bge= U_q k_afr cq _sq* cgl ejús`gecp

Mensch zu sein? Gibt es da einen Unter-

schied zu anderen Menschen, die nicht an 

Gott glauben? Bin ich als Christ etwa bes-

ser? 

Es ist ein hochsensibler Punkt, die Eigen- 

und die Fremdwahrnehmung zu betrach-

ten. Und darin spiegelt sich auch die 

Ej_s`uĒpbgeicgr kcglcq Ej_s`clq ugbcp,
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           Thema 

Jesus zeigt uns einen Weg, der deutlich 

anders ist als der Lebensstil dieser Welt. 

Statt Egoismus und Ellenbogengesell-

schaft, statt Ich zuerst oder America first, 

statt meine Interessen und mein Profit 

f_r Hcqsq slq cgl Fcpx dĒp bgc _lbcpcl*

slb tmp _jjck dĒp bgc ?pkcl* Qafu_afcl

und Angeschlagenen geoffenbart. Und 

daraus folgt ein deutlich anderer Lebens-

stil. Jesus ruft uns in die Nachfolge. Doch 

wir merken, dass das gar nicht so einfach 

ist, auf seinen Wegen zu gehen. Ich will Ja 

sagen zu Jesus, und doch rutsche ich im 

Alltag immer wieder in die alten Gewohn-

heiten, in das alte Denken. Und oft merke 

gaf xs qnúr* b_qq kcgl Pcbcl slb F_lbcjl

nicht dem entspricht, wie ich eigentlich 

jc`cl kČafrc, K_lafk_j ugpb cq cglck

_saf e_p lgafr `cusqqr, ?`cp cq dĒfpr xs

bcp lĒafrcplcl Dcqrqrcjjsle bcq N_sjsq8

 Umjjcl f_`c gaf umfj* _`cp b_q Esrc

tmjj`pglecl i_ll gaf lgafr,« &PČk 5*/6'

Sind wir also zum Scheitern verurteilt?  

Vielleicht liegt darin ein Geheimnis des 

christlichen Glaubens. Darin, dass wir von 

uns aus immer wieder an unsere Grenzen 

ecp_rcl* kgr slqcpcl ?lqnpĒafcl _sdq

Ecqgafr d_jjcl* ugpb slqcpc @cbĒpdrgeicgr

nach der zuwendenden Liebe Gottes 

bcsrjgaf, Bcp* bcp slq _sdfcjdcl kČafrc*

kČafrc slq xsejcgaf xs cglck Npmxcqq bcq

gkkcp rgcdcpcl CglĒ`clq gl bcp xstmpimk+

kclbcl Jgc`c kgrlcfkcl, LĒafrcpl `c+

rp_afrcr8  Afpgqrcl qglb lgafr `cqqcp, Qgc

qglb lsp `cqqcp bp_l,« Qm f_r cq k_j hc+

mand auf den Punkt gebracht. Da ist der 

lebendige Gott, der gerade mit uns, die 

wir nicht perfekt sind, Neues bauen 

kČafrc, Bcp epmõc Slrcpqafgcb jgcer gl

der Hoffnung, auf die der christliche 

Glaube baut, dass wir auf einem Weg zur 

Vollendung des Reiches Gottes sind. 

?`cp ucp q_er* b_qq cq bgcqcl Emrr Ē`cp+

haupt gibt? Machen wir uns mit dem 

Glauben nicht nur etwas vor? Der Univer-

salgelehrte Blaise Pascal bringt eine Wette 

glq Qngcj* `cg bcp cp sl_`fúlege b_tml* m`

man glaubt, dass es einen Gott gibt oder 

nicht, eine Entscheidung treffen muss: 

Setze ich auf die Existenz Gottes oder 

lgafr= F_`c gaf kgaf b_dĒp clrqafgcbcl*

dass es ihn nicht gibt, dann kann ich 

nichts gewinnen. Habe ich dagegen ge-

sagt, dass es Gott gibt, kann ich im Falle 

seiner Existenz alles gewinnen. Im ande-

pcl D_jj uĒpbc gaf lgafrq tcpjgcpcl, 

Was ist also der Unterschied zwischen 

einem Menschen, der an Gott glaubt, und 

einem der nicht glaubt: In der christlichen 

Hoffnung liegt die Perspektive, die ein 

lcscq Jc`cl cpČddlcr, Mflc bcl Ej_s`cl

kann man eigentlich nur verlieren. Aber 

die christliche Hoffnung will gelebt sein. 

Es kommt also darauf an, sich Gott anzu-

tcprp_scl* qcgl Umpr xs fČpcl slb cq xs

leben und darin immer mehr zu wachsen. 

 

Carsten Klingenberg 

Ò Helene Souza pixelio.de 
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                                                                                        Thema 

Synergien im Hilfesystem 

Slrcpqafgcbjgafc @cpsdqdcjbcp ugpicl fús+

fig unvereinbar. Doch gilt dies nur auf 

den ersten Blick. Betrachtet man die Ziele, 

die verschiedene Berufszweige verfolgen, 

cpec`cl qgaf ò`cpqaflcgbslecl* bgc lgafr

ohne weiteres zu erkennen sind. In mei-

nem beruflichen Leben hat mich diese 

Cpicllrlgq Ē`cp tgcjc H_fpc xsk Rfck_

bcp fúsqjgafcl Ecu_jr

`cqafúdrger, 

Die Polizei ist schon im-

kcp kgr bgcqck Nfúlm+

kcl `cqafúdrger* j_sr

Kriminalstatistik wurden 

im vergangenen Jahr 

Ē`cp /6.,... Dújjc `sl+

desweit registriert. Die 

Bslicjxgddcp Ē`cpqrcger

diese Zahl um ein Vielfa-

ches. Die Polizei ist oft-

mals erster Adressat von 

@crpmddclcl slb qmper dĒp cglc qaflcjjc

Bereinigung der aktuellen Situation. Diese 

kurzfristige Intervention ist aber nicht so 

l_aff_jrge* ugc qgc dĒp bgc @crcgjgercl

hilfreich sein sollte. Das Nachsteuern mit 

polizeilichen Mitteln reicht alleine nicht. 

Der rechtlich beschriebene Weg sieht ne-

ben einer konsequenten Strafverfolgung 

eine wirkungsvolle Gefahrenabwehr vor, 

um erneute Eskalationen zu verhindern.  

Ganz anders ist es bei den sozialen Ein-

pgafrslecl ugc Dp_sclfúsqcp mbcp Dp_scl

- slb Kúllcp`cp_rsleqqrcjjcl* bgc bgcqc

xstmp ecl_llrcl pcafrjgafcl KČejgaficg+

ten nicht haben. Sie versuchen, den Betei-

ligten auf andere Weise zu helfen und 

qcrxcl _sd SlrcpqrĒrxsle* @cp_rsle slb

Npútclrgml, ?lecqrpc`r ugpb b_`cg* j_le+

dpgqrge cglc Tcpf_jrclqúlbcpsle bcp @crcg+

ligten zu erreichen. Dies bedarf einer in-

tensiven Auseinandersetzung mit den 

ncpqČljgafcl Qgrs_rgmlcl* sk qafjgcõjgaf

das jeweilige Leben wieder in normale 

Bahnen zu lenken. Dies setzt, anders als 

`cg bcl nmjgxcgjgafcl K_õl_fkcl* cgl

aktives Mitwirken aller Beteiligten voraus, 

was nicht ohne Weiteres gelingt. 

Bgc ?ircspc xsp @ciúkndsle fúsqjgafcp

Ecu_jr ecfcl _jqm tČjjge slrcpqafgcbjgafc

Ucec* b_q Nfúlmkcl gl

den Griff zu kriegen. 

Rpmrxbck gqr cq Ē`cp bgc

Jahre gelungen, die Rol-

len, Methoden und Be-

fugnisse miteinander zu 

tcpilĒndcl, B_`cg `jcg`r

jeder der Partner in sei-

nem Bereich und auf 

seinem vorgesehenen 

Weg. Um das gemeinsa-

me Ziel zu erreichen, 

bedarf es einer engen 

Zusammenarbeit, die von Vertrauen und 

qrúlbgecp Imkkslgi_rgml ecrp_ecl gqr,

Die jeweiligen Rollen und Aufgaben wer-

bcl gl Immncp_rgmlqtcprpúecl tcpcgl`_pr

und festgeschrieben. 

L_rĒpjgaf qafuglecl xs @cegll cglcp bcp+

artigen Zusammenarbeit Vorbehalte, Ein-

stellungen und Erfahrungen mit, die einen 

júlecpcl Tmpj_sd cpdmpbcpl, Bgc Slrcp+

qafgcbc kĒqqcl tmk hcucgjq _lbcpcl N_pr+

ner akzeptiert und getragen werden. 

Denn diese sollen bewusst erhalten blei-

`cl* bcll qgc cpeúlxcl qgaf bspaf gfpc

unterschiedlichen Eigenschaften. So bildet 

sich eine deutlich breiter aufgestellte Ge-

kcglqaf_dr xsp @ciúkndsle bcp fúsqjg+

chen Gewalt. Polizei und Sozialarbeiter  

arbeiten trotz aller Unterschiede zusam-

kcl dĒp b_q Umfj bcp @crpmddclcl, 

 

Arno Helfrich  
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Was ist eigentlich der Unter-

schied zwischen Geist und 

Materie? Auf den ersten Blick 

scheint es ganz einfach:  

Materie kann man wahrneh-

kcl* qcfcl* fČpcl* pgcafcl*

qafkcaicl* dĒfjcl, 

Diese erfahrbare Welt  

besteht nach Erkenntnissen 

der modernen Wissenschaft 

aus Teilchen und Strahlung.  

Cglqrcglq `cpĒfkrc Dmpkcj

E=mc
2 
bedeutet, dass Materie 

_sq  ecdpmpclcp« Clcpegc 

besteht.  

Interessanterweise hat die 

aktuelle Wissenschaft bis 

fcsrc lgafr cpepĒlbcr* ump+

aus Energie und Materie ei-

gentlich im Innersten beste-

hen. Wir kennen zwar Elementarteilchen 

wie Quarks, Leptonen wie das Elektron 

und Wechselwirkungsteilchen. Woraus die 

aber wiederum bestehen, ist noch ein 

Púrqcj, B_q `cbcsrcr* b_qq ugp xskglbcqr

aktuell noch keine Ahnung haben, woraus 

wir eigentlich wirklich bestehen.  

 

Nun stellt sich die Frage nach dem Geist: 

Was soll dieser eigentlich sein? Geistige 

Nfúlmkclc i_ll k_l lgafr bgpcir u_fp+

nehmen.  

Im materialistischen Weltbild der Wissen-

qaf_dr gqr dĒp Nfúlmkclc ugc Qccjc* Ecgqr

oder englisch Spirit kein Platz. Stephen 

F_uigle kcglrc* dĒp bgc Clrqrcfsle slqc+

pcp Ucjr `clČrgec k_l icglcl QafČndcp,

Fcgõr b_q _`cp* b_qq cq Ē`cp slqcp Slgtcp+

sum hinaus nichts gibt?  

In der Bibel finden wir einige Stellen, in 

denen vom Geist Gottes die Rede ist. Zu 

@cegll bcp QafČndsle qafuc`r bcp Ecgqr

Emrrcq Ē`cp bcl U_qqcpl, 

Propheten sind vom Geist 

glqngpgcpr* Hcqsq ckndúler

den Geist Gottes, als ihn Jo-

f_llcq bcp Rúsdcp _k Hmpb_l

tauft. Jesus wiederum sagt, 

dass Gott Geist ist. 

Gk Fc`púgqafcl fcgõr bcp

Ecgqr Emrrcq  Ps_af f_ Ifm+

bcqaf«, Ps_af f_r bgc @cbcs+

tungen Wind, Atem, Hauch, 

Energie oder Lebenskraft. 

Das Wort ist weiblich! 

Cgl L_kc dĒp Emrr gk Fc`pú+

ischen ist El. El steht fĒr 

Kraft, Macht, Energie. Gott 

haucht dem ersten Men-

schen, den er aus Lehm 

formt, seinen Atem, seine 

Lebenskraft ein.  

 

Der Vater benutzt weiblich benannte 

Energie, um den nach seinem Ebenbild 

geformten Menschen Leben einzuhau-

chen.  

Bcp Qmfl Hcqsq f_safr qcglc HĒlecp l_af

seiner Auferstehung mit seinem Atem an 

und verleiht ihnen so den heiligen Geist. 

Wenn man das Wort Ruach kennt, ver-

steht man diesen Zusammenhang.  

Jesus kann das tun, weil er eins ist mit 

Emrr slb cpdĒjjr tmk Ecgqr Emrrcq, 

An den Taten eines Menschen kann man 

letztendlich erkennen, wes Geistes Kind er 

oder sie ist. 

B_q gqr bcp  Bcrcirmp« dĒp bgc U_fplcf+

mung des Geistigen. 

Was ist nun der Unterschied zwischen 

Geist und Materie? 

Glrcpcqq_lr gqr* b_qq qmumfj dĒp K_rcpgc _jq

_saf dĒp Ecgqr &qafČndcpgqafc' Clcpegc _k

Anfang steht, die noch kein Mensch be-

greifen kann (und es vielleicht auch nie 

wird).  

Geist und Materie ã die Great Unifying Theory 

 Bcp Ecgqr qafuc`r Ē`cp bck 

 U_qqcp« &@gjb m`cl' 
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                                                                                            Thema 

Was ist der Unterschied? 

Das Erkennen eines Unterschieds  

geschieht durch den subjektiven Akt 

des Vergleichs bzw. der Unterscheidung in 

der Wahrnehmung.  

 

Um erkannt zu werden, muss der Unter-

schied die sog. Unterschiedsschwelle 

Ē`cpqafpcgrcl, 

 

Erst durch Imltclrgmlcl* _jqm eĒjrgec

Vereinbarungen werden die Unterschiede 

zu anerkannten Merkmalen des Objektes. 

Ein Unterschied besteht immer in einer 

bestimmten Hinsicht, zum Beispiel besteht 

xugqafcl Kclqafcl slb FĒflcpl gl Fgl+

sicht auf deren Sozialverhalten ein Unter-

schied, nicht aber in Hinsicht auf deren 

Anzahl von Beinen.  

 

 

 

Imkkslgi_rgtc Kgqqtcpqrúlblgqqc `xu,

Streit haben oft die Ursache bei unter-

schiedlichen Blickwinkeln oder einer un-

ecijúprcl @cf_snrsle &qgcfc @gjb jgliq', 

Alltagssprachlich ist oft die Rede von 

"dem" Unterschied zwischen zwei Dingen. 

R_rqúafjgaf eg`r cq cglc np_irgqaf sl`c+

grenzte Anzahl von verschiedenen Hin-

sichten, in denen ein Unterschied (oder 

eine Gemeinsamkeit) besteht. 

 

Cglc Dp_ec ugc  U_q gqr bcp Slrcpqafgcb

zwischen einem Menschen und einem 

Fsfl=«® hat somit keine eindeutige  

Antwort, solange nicht angegeben wird, 

in welcher Hinsicht der Unterschied be-

steht. 

Kgqqtcpqrúlblgqqc gl bcp Imkkslgi_rgml

iČllcl tcpkgcbcl ucpbcl* ucll k_l

Ē`cpcgl imkkr* tmp ucjafck Fglrcpepslb

oder unter welchem Blickwinkel eine  

Information gegeben wird. 

 

Witze in Wortspielen (Kalauer) entstehen 

durch unterschiedliche Bedeutungen 

gleichartiger Begriffe. 

 

Frage:  U_psk jcecl FĒflcp Cgcp= 

Antwort:  Weil sie beim Werfen kaputt 

 ecfcl uĒpbcl 

Bernhard Heerdt 

Kann es sein, dass die Energie, aus der wir 

bestehen, letztendlich aus der Kraft, dem 

Ecgqr Emrrcq imkkr= B_q uĒpbc `cbcs+

ten, dass es letztendlich keinen Unter-

schied zwischen Geist und Materie gibt, 

weil alles denselben Ursprung hat ® die 

Kraft Gottes. 

 

 

 

Ucll b_q qrgkkr* b_ll uúpc b_q bgc

Great Unifying Theory, aus der man alle 

Nfúlmkclc bgcqcp Ucjr _`jcgrcl i_ll, 

Gernot Riegert 

 

 Lgafr bgc qgafr`_pc slb tcpeúlejgafc

Materie ist das Wirkliche, Reale, Wahre ® 

sondern der unsichtbare, unsterbliche 

Ecgqr« &K_v Nj_lai* T_rcp bcp Os_lrcl+

physik) 
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         Thema 

Medien machen einen Unterschied 
Beim Weihnachtsessen 

e_` cq dpĒfcp `cg slq

gkkcp FĒflcpdpgi_qqcc

kgr I_ncpl gl IČlgeq+

pasteten und dazu Reis. 

Alle liebten dieses Ge-

richt. Nur ich mochte 

ucbcp bgc IČlgeqn_qrc+

ten noch Kapern. Letzte-

re sortierte ich aus dem 

Essen, auf Ersteres ver-

zichtete ich ganz. Das 

war ein Unterschied, denn so blieben von 

bcl `cecfprcl N_qrcrcl kcfp dĒp bgc Ē`+

pgecl x_fjpcgafcl D_kgjgclkgrejgcbcp Ē`+

rig, und auch das Frikas-

see war bis zum Schluss 

Ēnnge tmpf_lbcl, 

 

Qm iČllcl Slrcpqafgcbc

Tmprcgjc dĒp bgc cglcl

slb L_afrcgjc dĒp bgc

anderen sein. Um auf 

diesen Missstand - viel-

leicht nicht unbedingt 

`cg FĒflcpdpgi_qqcc slb

IČlgeqn_qrcrcl* _`cp gl

anderen Bereichen der 

Gesellschaft und Politik 

- auf breiter Basis  auf-

kcpiq_k xs k_afcl* ucpbcl fúsdge Kc+

bgcl cglecqcrxr, Bcll bgcqc iČllcl _jq

 Dclqrcp xsp Ucjr« ?peskclrc dĒp slb

gegen etwas liefern durch notwendiges 

Fglrcpepslbugqqcl dĒp cglc Clrqafcg+

bsleq`gjbsle* slb xu_p tcpqrúlbjgaf slb

`pcgr ecdúafcpr, Bgc Dslirgml tml K_qqcl+

medien ist ja Information, Meinungsbil-

bsle slb Imlrpmjjc, B_q i_ll gl _srmpgrú+

ren Staaten eskalieren zu einer uniformen 

Mehrheitsmeinung.  

Aber auch in Demokratien sehen wir eine 

Kcbgclipgqc bspaf cglc ìimlmkgqgcpsle*

glbck fúsdge bcp Qafucp+

punkt auf ein gewinn-

bringendes Vorgehen bei 

der Mediengestaltung 

und Darstellung gelegt 

ugpb, Bgcq dĒfpr l_af bcp

Logik der Medien zu einer 

Skandalisierung, zu einer 

Moralisierung, Personali-

sierung, Emotionalisie-

rung und Intimisierung. 

B_q fcgõr* bgc Gldmpk_rgm+

lcl* bgc tcpqrúlbjgaf slb `pcgr ecdúafcpr

qcgl qmjjrcl* rpcrcl xspĒai fglrcp Slrcp+

f_jrsle slb EcdĒfjjgeicgr slb Qncir_icj, 

 

Das macht einen Unter-

schied. In der Gesell-

qaf_dr dĒfpr bgcq xs cglcp

Aufsplitterung einerseits 

und Individualisierung 

andererseits. Im Sprach-

duktus des Weihnachts-

cqqclq fgcõc b_q b_ll8

Bcp Tcpxgafr _sd IČlgeq+

pastete und Kapern darf 

das gemeinsame Weih-

nachtsessen in seiner 

eckcglqaf_drqqrúpiclbcl

Funktion nicht beein-

rpúafrgecl, 

Genau dies passiert aber in der Gesell-

qaf_dr, Cglcpqcgrq `gjbcl ugp Ē`cp bgc Kc+

bgcl cglc qrúpicpcq @cusqqrqcgl dĒp slqcp

Anderssein aus und durch die erfahrenen 

Úfljgaficgrcl kgr _lbcpcl _saf cgl

Selbstbewusstsein, dies auszuleben. Dies 

ist ein Vorteil. 

?lbcpcpqcgrq dĒfpr bgcq xs cglcp Dp_ekcl+

tierung, einer Aufspaltung der Gesell-

qaf_dr, Bgcqcq Qn_llsleqtcpfújrlgq bpmfr

lgafr lsp b_q Ucgfl_afrqcqqcl xs ecdúfp+

den, sondern sogar ganze Demokratien.  
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                                                                                            Thema  
B_`cg ugpb bcp qmecl_llrc  K_rrfúsq-

Cddcir« Ē`cpj_ecpr8  Ucp Ugqqcl f_r* bck

ugpb Ugqqcl ecec`cl, Ucp uclge ucgõ*

bck ucpbcl Ecugqqfcgrcl eclmkkcl«,

Bgcqc Dmpkcj fújr bck ?jempgrfksq lgafr

stand, der uns so lange in unseren Inte-

ressen, Meinungen und Gewissheiten be-

qrúpir* `gq ugp cpicllcl* b_qq Slrcpqafgcbc

lsp b_fcp pĒfpcl iČllcl* b_qq bgc _lbc+

ren sich eben nicht richtig informieren. 

Pgafrge fcgõr b_ll qm* ugc ugp slq gldmp+

mieren. 

Auf das Weihnachtsessen bezogen bedeu-

tet das, dass die unterschiedlichen Be-

ecfpjgaficgrcl gl @cxse _sd IČlgeqn_qrc+

ten und Kapern ertragen werden, um ge-

kcglq_k dcgcpl xs iČllcl slb qm Ec+

meinschaft zu erleben.  

Slb dĒp Dmprecqafpgrrclc fcgõr b_q* b_qq

nach Gerichten gesucht wird, die allen 

schmecken. Die findet man ganz leicht in 

den Medien. Und dort kann man dazu 

auch eine Abstimmung einrichten. 

ò`pgeclq* I_ncpl cqqc gaf glxugqafcl*

_`cp b_q FĒflcpdpgi_qqcc gqr cgld_af xs

_sduúlbge gl bcp Xs`cpcgrsle, 

 

Annette Drews 

 

Es lebe der Unterschied 

Vor langer Zeit habe ich 

Technik studiert und meine 

Freizeit auf dem Flugplatz 

tcp`p_afr, ?lbcpc ?irgtgrú+

ten mussten sich dem un-

terordnen. Irgendwann kam 

die Zeit, in der ich mich auf 

DpcgcpqdĒõcl `ce_`, B_

kcglc iĒlqrjcpgqafc Qcgrc lsp qafu_af

entwickelt war, glaubte ich, mich durch 

cglc clrqnpcafclbc N_prlcpgl tcptmjjqrúl+

bgecl xs iČllcl, 

 

Slb r_rqúafjgaf umjjrc cq

der Zufall, dass ich auf ei-

ner Geburtstagsfeier, auf 

bgc gaf cfcp xsdújjge ecimk+

men war, eine junge Frau 

kennenlernte, die ich bald 

darauf heiratete. Sie ® eine 

IĒlqrjcpgl* gaf® ein Techni-

ker. Wir waren beide von 

bcl ececlqúrxjgafcl Dúfge+

keiten des anderen faszi-

niert.  

 

Bald bekamen wir Kinder, 

xucg jgc`c Kúbafcl* bgc

ebenfalls ihren eigenen Kopf 

hatten. Einmal, etwa zur Zeit 

der Einschulung, beschwer-

ten sie sich bei uns Eltern, 

b_qq ugp fúsdge slrcpqafgcb+

jgafc* h_ ececlqúrxjgafc ?l+

ucgqslecl e_`cl, Gaf cpijúprc gflcl* b_qq

ihre Eltern verschiedene Menschen mit 

unterschiedlichen Auffassungen sind ® 

und dass das gut so sei.  

 

Ein pluralistisches Eltern-

haus eben. Die Kinder ver-

standen das und wussten es 

dĒp qgaf xs lsrxcl8 Ucll

sie Trost brauchten, gingen 

sie zu Mama, wenn sie Rat 

bei Problemen suchten, zu 

Papa. Und das funktioniert 

bis heute.  

 

 

Martin Peglow 
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           Thema 

Gleich oder unterschiedlich ã ein Paradox? 

Cq fcgõr* tmp slqcpck

QafČndcp qcgcl ugp _jjc

gleich. Doch tief in unserer 

_irscjjcl cspmnúgqafcl

Kultur und in unseren 

Werten ist verwurzelt, dass 

wir Individuen, eigene 

Menschen sind, die sich 

unterscheiden von ande-

ren. Ο 
Uúfpclb gaf Ē`cp b_q Rfc+

k_ }Slrcpqafgcbc© l_af+

bclic* b_q ugp slq dĒp

diese Ausgabe gegeben 

haben, stellen sich mir 

diese beiden Grundaussa-

gen immer mehr als ein 

gewisser Widerspruch dar. 

Oder vielleicht doch nicht? 

Ugp f_rrcl Ē`cp tcpqafgc+

dene Arten Weihnachten oder andere 

wichtige Feste um die Jahreswende zu 

feiern, gesprochen. Die Unterschiede rei-

chen weit, vom Anlass des Feierns selbst 

Ē`cp qcglc ?sqecqr_jrsle, Um tcpcglclbc

Gemeinschaft tragender Bestandteil des 

Dcqrcq qcgl qmjj* iČllcl bmaf qafml

kleinste Unterschiede in der Art des Fei-

erns zu anstrengenden Nagelproben wer-

den. Weihnachten beispielsweise, ange-

d_lecl tml bcp ?pr bcp Icpxcl Ē`cp Ec+

schenkzeremonien oder Essensrituale. 

QrČpr fgcp _jqm bcp Slrcpqafgcb bgc Ec+

kcglqaf_dr= U_ll slb um dĒfjcl ugp slq

wohl? Wenn wir eintauchen in die Gleich-

heit der Gemeinschaft, oder wenn wir uns 

unterscheiden von dem, wie andere sind 

oder was sie tun?ΟEindeutig scheint mir ® 

Unterschiede erzeugen Reibung, vielleicht 

qme_p Gppgr_rgml, KČejgafcpucgqc `cqrúrg+

gen sie uns selbst. Angenommen, ich ruhe 

so in meiner Einzigartigkeit, dass ich es 

vollkommen gut und wohltuend  

empfinde, wie ich bevor-

zugt etwas tue. Dann bin 

ich vielleicht durch die 

Wahrnehmung des Unter-

schieds erleichtert, anders 

zu sein. Im schlechtesten 

Fall erzeugt die Irritation 

Angst. Angst, vor dem, was 

anders und damit uns 

fremd ist. Uns misstrauisch 

oder verunsichert abwen-

bcl júqqr tml cglcp _lbcpcl

Person, die Andersartiges, 

Dpckbcq* úsõcpr mbcp rsr, 

 

Wir haben die Wahl. Wir 

iČllcl gl slqcpck Slrcp+

schied verweilen und uns 

qgafcp slb cgeclqrúlbge

dĒfjcl gl slqcpcp Glbgtgbs_+

jgrúr, ?`cp kgp qafcglr* b_qq ugp slq b_kgr

kČejgafcpucgqc `cepclxcl, Ucll ugp slq

lgafr Čddlcl dĒp b_q Slrcpqafgcbjgafc*

verharren wir in einer qcj`qr ecuúfjrcl

Isolation.  

Bgc ìddlsle fcgõr h_ lmaf lgafr* b_qq ugp

uns das Unterschiedliche zu eigen machen 

kĒqqcl,ΟAber wenn ich mit wohlwollen-

der Offenheit einem Ritual begegne, was 

von dem meinen abweicht, oder mich auf 

cglc tČjjge _lbcpc ?pr cglj_qqc* cgl pcjgegČ+

ses Fest oder den Wechsel einer Jahres-

phase zu feiern, fordere ich mich heraus. 

B_q Cpec`lgq `jcg`r mddcl, Tgcjjcgafr qrĒp+

kc gaf kČejgafqr qaflcjj slb cpjcgafrcpr

xspĒai gl kcglc glbgtgbscjjc Imkdmprxmlc,

KČejgafcpucgqc _`cp clrbcaic gaf cru_q*

das meinen eigenen Raum erweitert. Oder 

ich stelle fest, dass der Unterschied zwar 

_l bcp M`cpdjúafc tmpf_lbcl gqr* b_q

EpslbecdĒfj _`cp* eckcglq_k xs dcgcpl*

an etwas zu glauben, sich zu verbinden 

die gleiche Basis hat.ΟΟ 

¿ Qisjnrsp tml Cpgi Qcgkcj 
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Verschiedene Ansichten 
Stellen Sie sich vor, Sie 

sitzen an einem Tisch,  

ein paar Leute drumher-

sk slb cq júsdr cglc pcec

Unterhaltung.  Dabei 

spielt es keine Rolle,  wel-

cher Personenkreis um 

diesen Tisch sitzt, seien es 

die Kollegen beim Mit-

tagstisch, die Familie 

beim Geburtstags-Kaffee 

oder Freunde beim mo-

natlichen Stammtisch. 

Es sind diese Momente,  in denen man 

merkt, dass die Stimmung kippt und sich 

bcp Rml tcpqafúpdr* ucgj cgl Rfck_ _lec+

sprochen wurde, das zu verschiedenen 

Kcglslecl dĒfpr, Cq gqr fgcp _saf ce_j* m`

es sich um eine politische Diskussion han-

bcjr mbcp gl bcp D_kgjgc bgc Ijúpsle bcp

Dp_ec bcq lúafqrcl eckcglq_kcl Sp+

laubszieles ansteht. 

@jcg`cl ugp k_j `cg bcp húfpjgafcl Bgqisq+

sion um die Planung des Sommerurlaubs. 

Ein Teil der Familie will unbedingt in den 

QĒbcl, B_q Kccp psdr* c`clqm bcp Q_lb+

qrp_lb slb b_q sl`cbglerc EcdĒfj* bcl

ganzen Tag - l_af bck qnúrcl ?sdqrcfcl

um elf ® auf dem Liegestuhl zu verbrin-

gen.  Der andere Teil merkt jedoch an, 

dass dies wegen der Familienhunde gar 

lgafr kČejgaf uúpc slb _sõcpbck cgl

epmõcq Fúsqafcl kgr Nmmj gpeclbum gk

Landesinneren das viel bessere Reiseziel 

uúpc, Slb b_ll gqr b_

noch der dritte und zuge-

ec`clcpk_õcl ijcglqrc

Teil der Familie, der ei-

gentlich und am liebsten 

cglc eckĒrjgafc Dcpgcl+

wohnung in den Bergen 

`cxgcfcl uĒpbc kgr tgc+

len stillen Augenblicken 

und Ausblicken auf die  

skjgceclbcl Rújcp, 

Die Diskussionen werden 

fgrxgecp* bgc @cepĒlbslecl dĒp bcl cgec+

nen Wunsch immer dringlicher darge-

stellt, und am Ende sitzen alle mit ver-

qafpúlircl ?pkcl sk bcl D_kgjgclrgqaf

und grummeln vor sich hin. 

Wie sollen hier die unterschiedlichsten 

UĒlqafc xs bgcqcp cglcl eckcglq_kcl

Umafc gk H_fp bcll Ē`cpf_snr xsq_k+

kclecdĒfpr ucpbcl iČllcl= Gaf qrcjjc

mir in solchen Situationen oft die Frage 

l_af bck epmõcl E_lxcl, Ucll ugp cq

im kleinen Kreis schon nicht schaffen, 

Einigkeit in den unterschiedlichsten Be-

bĒpdlgqqcl xs dglbcl* ugc qmjj cq b_ll  gl

bcp epmõcl ucgrcl Ucjr« ij_nncl= 

Bei uns hat es geklappt.  Wir waren alle 

xsq_kkcl gl cglck fĒ`qafcl Dcpgclf_sq

mit Pool und nicht weit vom Meer ent-

dcplr, ?jjc u_pcl ejĒaijgaf slb xsdpgcbcl,

Und den Wanderurlaub in den Bergen 

haben wir zu zweit im Herbst nachgeholt. 

Steffi Bircks  

                                                                                           Thema  
B_q N_p_bmv tml Glbgtgbs_jgrúr slb

Ejcgaffcgr jČqr qgaf gl bgcqcl ijcglcl Ec+

danken-Qngcjcl Ē`cp Slrcpqafgcbjgaficgr

lgafr _sd, ?`cp gaf i_ll b_dĒp njúbgcpcl*

sich Unterschieden mit Neugier und Of-

dclfcgr xs lúfcpl, I_ll k_l Ē`pgeclq

auch im Alltag gut ausprobieren ® wenn 

Qgc b_q lúafqrc K_j cglck _lbcpcl Kcl+

qafcl `cecelcl* bcp h_ xstcpjúqqge cgl

unterschiedliches Individuum ist, tun Sie 

das einmal mit einem offenen freundli-

chen Blick, einer Geste oder Bemerkung, 

die sich aus der Situation ergibt. Es ist 

erstaunlich, welchen Unterschied das im 

positivsten Sinn zumeist macht. 

 

                                              Anja Grothe 
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           Thema 

Kgr epmõcp Dpcsbc dcgcprcl ugp _k tcp+

gangenen Sonntag, 19.10., unser  

50-húfpgecq @cqrcfcl, 

Der Festtag begann mit einem feierlichen 

Gottesdienst; die Kinder durften parallel 

dazu ihren eigenen Kindergottesdienst 

feiern.  

Gk ?lqafjsqq Čddlcrc b_q Eckcglbcf_sq

qcglc RĒpcl xs cglck `slrcl Dcqr bcp

@cecelsle* gl bcqqcl P_fkcl cgl tgcjdúj+

rgecq Npmep_kk dĒp Hsle slb ?jr ec`mrcl

wurde.  

 

Alle Besucher konnten sich 

beim gemeinsamen Mittag-

essen und am abwechs-

lungsreichen Kuchenbuffet 

qrúpicl, Cglcl epmõcl B_li

sprechen wir an dieser Stelle 

den Katholischen Frauen 

Gqk_lgle dĒp bgc epmõxĒegec Isafclqncl+

de aus. Gleichzeitig wurde in der gesam-

ten Kirche auf vielen Schautafeln die Ge-

schichte der Kirchengemein-

bc _lqaf_sjgaf npúqclrgcpr,

Darauf basierend lud ein 

spannendes Quiz zum Mit-

p_rcl slb Kgrpúrqcjl cgl*

uúfpclb _k @Ēafcpqr_lb

Interessierte in geistlichen 

slb jgrcp_pgqafcl Qafúrxcl qafkČicpl

konnten.  

?saf _l Qngcj slb Qn_õ dcfjrc cq lgafr8

Im Untergeschoss sorgten ein Kickertur-

nier sowie von der Jugend zubereitete 

U_ddcjl slb Amair_gjq dĒp esrc Qrgk+

mung. Im 1. Stock wurde ein kreatives 

slb qnmprjgafcq Npmep_kk dĒp slqcpc

HĒleqrcl ec`mrcl8 Gk ?lqafjsqq _l bcl

Kindergottesdienst veranstalteten wir 

eine gemeinsame Bastelaktion sowie eine 

Sport-Iglbcpmjwkng_bc, Xsp Qrúpisle e_`

es Wiener in der Semmel und auch andere 

Leckereien.  

Xsk ?`qafjsqq bcp Dcgcp  clrdĒfprc« slq

Christa Diebel zu einer interessanten Orts-

dĒfpsle* bgc bgc Rcgjlcfkclbcl _sd cglc

Reise durch die Geschichte Ismanings und 

die Entwicklung der evangelischen Ge-

meinde mitnahm. Es gab viele Begegnun-

ecl* esrc Ecqnpúafc slb cglc fcpxjgafc

Eckcglqaf_dr* umdĒp ugp qcfp b_li`_p

qglb, DĒp slq _jjc u_p cq cgl ecjsleclcq

Hs`gjúskqdcqr gl dpČfjgafcp ?rkmqnfúpc, 

Die Kirchengemeinde blickt 

nunmehr auf 50 Jahre le-

`clbgecl Ej_s`clq xspĒai

und freut sich auf die kom-

menden Jahrzehnte im 

Dienst des Glaubens und der 

Gemeinschaft in Ismaning. 

Ein besonderer Dank geht an Ulla  

Baumgart, die dieses Fest als Fotografin 

`cejcgrcr f_r slb bgcqc CglbpĒaic slq

slclrecjrjgaf xsp TcpdĒesle

stellt. 

 

Sabine Kellner 

50 Jahre Evangelische Kirchengemeinde Ismaning ã 
Ein Fest der Begegnung und Erinnerung 
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                                                                                       Gemeinde 

JČqslecl xsk Osgx bcq Eckcglbcdcqrcq 

 

1. Etwa 25 Jahre feierten die evangeli-

schen Christen ihre Gottesdienste im Pa-

tgjjml gk Qafjmqqn_pi, Ugc tgcj ksqqrc dĒp

die Nutzung des Pavillons an die politi-

sche Gemeinde gezahlt werden? 2,00 DM 

 

2. Wie viele Mitglieder hatte die evangeli-

sche Gemeinde 1963?           510 

 

1, Umfgl dĒfprc bcp Uce bcq cpqrcl 

Pfarrers unserer Gemeinde, Hans Gerch 

Philippi, nach seinem Weggang im Jahr 

1985? 

 Pfarrer der Evang.- luth. Gemeinde 

 in Rom 

 

4. Welcher Ort war bis 1995 ein beliebter 

Treffpunkt aller Gruppen der evangeli-

schen Gemeinde Ismaning? 

 Huberspitzhaus am Schliersee 

 

3, Nd_ppcp Jcm Tmjjcrf npúerc bgc Eckcgl+

de durch seine 20-húfpgec Jcgrsle, @cg

welchem Thema setzte er keinen Schwer-

punkt? 

 Berufung ins Landeskirchenamt 

 

6. Wann wurde der Kirchturm der  

Gabrielkirche eingeweiht?    Advent 1999 

 

 

7. Wo befindet sich der Taufstein in der 

Gabrielkirche?  Im Altar 

 

8. Von wem stammt das Glasbild im Gro-

õcl Q__j bcq Eckcglbcxclrpskq gl bcp Bp,

-Schmitt-Qrp_õc=   Hugo Distler 

 

9. Das Gemeindehaus und die Kirche wer-

den von Frau Buchfelner perfekt gepflegt. 

Ugc j_lec _p`cgrcr qgc `cpcgrq dĒp bgc Ec+

meinde?   32 Jahre 

 

10. Wie viele Engel befinden sich im Glas 

auf dem Altar?    584 

 

11. Hat Mose Elefanten mit in die Arche 

genommen?  

 Lcgl* l_rĒpjgaf u_p cq Lm_f 9' 

 

12. Hier verbinden sich Buchstaben und  

Zeichen zu einem Begriff: W & R  

 Wunder 

 

/1, U_q fcgõr b_q8 R C  Taufe 

 

Die Gewinner wurden bereits  

benachrichtigt.  

Tgcjcl B_li dĒp bgc x_fjpcgafc Rcgj-

nahme an diesem Quiz. 

Ehemalige und aktuelle Mitarbeiter der evang. Kirchengemeinde Ismaning 
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 Frieden ̄   Gerechtigkeit ̄   Wahrheit ̄  Liebe 

   

18. Januar 2026 

 

09.30 Uhr  P_d_cjigpafc SlrcpdČfpgle* Ndp, A_pqrcl Ijglecl`cpe ̄Liebe 

10.30 Uhr Cantatekirche Kirchheim, Pfrn. Ute Heubeck  ̄Gerechtigkeit 

10.30 Uhr ev. Kirche Feldkirchen, Pfr. Torsten Bader ̄Wahrheit 

11.00 Uhr  Gabrielkirche Ismaning, Pfr. Carsten Klingenberg  ̄Liebe 

 

25. Januar 2026  

 

09.30 Uhr  P_d_cjigpafc SlrcpdČfpgle* Ndp, Hsjg_l Fclqmjb ̄Frieden 

10.30 Uhr  Segenskirche Aschheim, Pfrn. Ute Heubeck  ̄Gerechtigkeit 

11.00 Uhr  Gabrielkirche Ismaning, Pfr. Julian Hensold  ̄Frieden 

18.00 Uhr  Cantatekirche Kirchheim, Pfr. Carsten Klingenberg  ̄Liebe 

 

01.Februar 2026 

 

09.30 Uhr   P_d_cjigpafc SlrcpdČfpgle* Ndp, Rmpqrcl @_bcp ̄Wahrheit 

10.30 Uhr  Cantatekirche Kirchheim, Pfr. Julian Hensold  ̄Frieden 

10.30 Uhr  ev. Kirche Feldkirchen, Pfr. Carsten Klingenberg  ̄Liebe 

11.00 Uhr Gabrielkirche Ismaning, Pfr. Torsten  ̄Wahrheit 

 

08. Februar 2026  

    

09.30 Uhr  P_d_cjigpafc SlrcpdČfpgle* Ndpl, Src Fcs`cai ̄Gerechtigkeit 

10.30 Uhr Cantatekirche Kirchheim, Pfr. Torsten Bader  ̄Wahrheit 

10.30 Uhr  Segenskirche Aschheim, Pfr. Julian Hensold  ̄Frieden 

11.00 Uhr  Gabrielkirche Ismaning, Pfrn. Ute Heubeck  ̄Gerechtigkeit 

 

Predigtreihe ñGottes Werk?ä 
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Der Sommer im Kirchenvorstand ã 
GroÇe Verªnderungen erwarten die Kirchengemeinde 

Aus Sicht unseres Kirchenvorstands war es 

cgl fcgõcp Qmkkcp* bcp slq Dpcsbc* _`cp

auch viel Nachdenken beschert hat. Die 

Freude war unser Zusammenwachsen und 

das miteinander Vertrautwerden im neu 

ecuúfjrcl Tmpqr_lb, 

Viele Diskussionen und Gedanken bringen 

slq qcgr DpĒfqmkkcp bcp _sdepslb bcp

Finanzsituation notwendige Strukturpro-

xcqq gk Bci_l_rq`cxgpi KĒlafcl* bck

epČõrcl bcp @_wcpgqafcl J_lbcqigpafc, Bgc

bisher sechs Prodekanate werden aufge-

jČqr* bgc Cgldjsqql_fkc bcp cglxcjlcl Igp+

afcleckcglbc pcbsxgcpr slb Qn_pk_õ+

nahmen bei den Pfarrerinnen und Pfar-

rern begonnen. 

DĒp slq fgcõ bgcq* slq _sd bgc lcscl

Strukturen einzustellen, die eine Zusam-

menarbeit von Kirchengemeinden in so 

ecl_llrcl L_af`_pqaf_drqpúskcl tmpqc+

hen. Wir mussten unsere Haltung zu der 

Frage finden, welche Kirchengemeinden 

eine gute und sinnvolle Zusammenarbeit 

bieten ® xsk @cgqngcj* m` ugp iĒldrge _saf

mit den Garchingern enge Kontakte ha-

ben wollen, die bisher zu einem anderen 

Npmbci_l_r ecfČprcl, Bgc L_af`_pigp+

afcleckcglbcl ucpbcl l_rĒpjgaf c`clqm

zu dem Prozess gefragt. Noch ist im Deka-

nat nichts entschieden. Wir werden dar-

Ē`cp xcgrl_f `cpgafrcl, 

Besondere Sorge bereitet uns die Rafael-

igpafc gl SlrcpdČfpgle* b_ qgc xs bcl Igp+

afclec`úsbcl xúfjr* bgc _sd bck NpĒd+

stand stehen, also auch zum Verkauf ste-

fcl iČllrcl, Fgcp qglb ugp gk clecl ?sq+

tausch mit der politischen Gemeinde und 

_saf bcl xsqrúlbgecl Ncpqmlcl gk Bci_+

l_r, U_q fgcp gl xucg Qúrxcl xsq_kkcl+

gefasst ist, bedeutet im Kirchenvorstand 

viele intensive Diskussionen. Auch in die-

ser Frage ist noch nichts entschieden, und 

wir werden wieder berichten. 

Cpdpcsjgaf u_p slqcp Ecqnpúaf kgr Kgaf_+

cj EČrx &ATHK-Eclcp_jqcipcrúp gl @_wcpl',

Der CVJM ist ein Jugend-Dachverband mit 

cglxcjlcl Mprqtcpcglcl* ucjrucgr gl Ē`cp

/3. Júlbcpl slb Rcgj bcp ct_lecjgqafcl

Hseclb, Gl @_wcpl gqr cp qcj`qrqrúlbge _l

/.3 tcpqafgcbclcl Mprcl rúrge* bcpxcgr

schon in Feldkirchen. Hier ist hauptamt-

jgaf dĒp bgcqc Hseclb_p`cgr K_pgsq Ugcõ+

ner angestellt. Der Feldkirchener Pfarrer 

Torsten Bader und die Gemeinde will ei-

nen Verein unter dem Dachverband des 

ATHK gk Fcp`qr epĒlbcl, Ugp f_`cl `c+

qafjmqqcl* slq _lxsqafjgcõcl, Bcp ATHK-

Tcpcgl _egcpr b_ll qcj`qrqrúlbge* _`cp cle

in Zusammenarbeit mit der Kirche; ihm 

liegt die Satzung des CVJM zugrunde. Der 

Tcpcgl qmjjrc-uĒpbc b_ll bgc afpgqrjgafc

Kinder- und Jugendarbeit der Kirchenge-

kcglbc Ē`cplcfkcl, Q_lbp_ @_scp tmk

Kirchenvorstand und Pfarrer Carsten Klin-

ecl`cpe f_`cl Ecqnpúafc kgr bcl Dcjb+

kirchenern aufgenommen.  

B_q uúpcl bgc ugafrgeqrcl Rfckcl* bgc

uns diesen Sommer im Kirchenvorstand 

`cqafúdrger f_`cl® sl_`fúlege tml bcp

aufwendigen Vorbereitung zu unserer 50-

H_fpdcgcp slb _jj bcl Dcqrgtgrúrcl slb

?irgtgrúrcl* bgc ugp Ē`jgafcpucgqc nj_lcl

slb bspafdĒfpcl, 

 

?llcrrc E_lqqkĒjjcp-Maluche  
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40 Jahre Christkindlmarkt Unterfºhring 

Seit 40 Jahren organisiert 

Dagmar Hoffmann unse-

ren Stand der evangeli-

schen Kirche. Seitdem 

konnten insgesamt  

18.524 Euro in den  

epmõcl Qnclbclrmnd ec+

geben werden. Anfangs 

trafen sich 10 Frauen 

uČafclrjgaf xsk Qrpgaicl* Fúicjl slb

Lúfcl, Kgrrjcpucgjc gqr bgcqcp Ipcgq _`cp 

geschrumpft, und jede Frau arbeitet zu 

Hause. Dagmar ist  

`ci_llr dĒp gfp

 B_scpqrpĒkndcqrpgaicl«9

gl hcbcp Čddclrjgafcl Qgr+

zung und bei jeder Gele-

genheit sieht man sie stri-

aicl, Tgcjc SlrcpdČfpglecp

freuen sich immer wieder 

auf die Dagmar-Socken. 

Noch sind wir sehr dank-

bar, dass Dagmar den 

Afpgqriglbjqr_lb dĒp Slrcp+

dČfpgle mpe_lgqgcpr slb

b_ll _saf bspafdĒfpr,

Jedoch kommt langsam die 

Zeit, dass eine Nachfolge 

gesucht wird. Neben dem 

`cuúfprcl ?lec`mrcl qglb

auch eigene Ideen sehr willkommen! Wer 

f_r Jsqr* b_`cg xs qcgl mbcp qnúrcp bgc

Mpe_lgq_rgml xs Ē`cplcfkcl= Cgl fcpxjg+

afcq B_licqafČl dĒp _jj

die Jahre geht an Dagmar 

Hoffmann, die mit Herz-

blut den Stand unserer 

Igpafcleckcglbc pcnpú+

sentiert hat, und an all die 

Frauen, die Dagmar dabei 

slrcpqrĒrxr f_`cl, 

Sigrun Sellmeier 

Fr¿hschicht im Advent 

Advent ® Warten auf Weihnachten ® in 

der staaden Zeit wirklich zur Ruhe kom-

kcl* dĒp cglc f_j`c Qrslbc kgr Ec`cr*

besinnlichen Impulsen, Stille, Musik 

(meistens live gespielt) und Liedern den 

Tag beginnen.  

Tmp`cpcgrcr ucpbcl bgc DpĒfqafgafrcl

abwechselnd von verschiedenen Pfarrei-

mitgliedern beider Konfessionen.  

Sie werden staunen, mit wie viel Schwung 

Qgc b_ll ecqrúpir gl bcl R_e fglcglecfcl*

lgafr lsp ucecl bcq _lqafjgcõclbcl ec+

kcglq_kcl DpĒfqrĒaiq, 

Wir laden herzlich alle Jugendlichen und 

Erwachsenen ein am Freitagmorgen um 

6.00 Uhr, am 28.11., 05.12., 12.12. und 

19.12.2025 ins katholische Pfarr-

zentrum, St.-Valentin-Weg 1.  

 

Auch wenn die Uhrzeit dem einen oder 

_lbcpcl  slafpgqrjgaf« cpqafcglr* cq u_p

bisher jeder froh, dass er den Wecker mal 

dpĒfcp ecqrcjjr f_r, 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.      

  

K_prgl_ Qafucgecp* DpĒfqafgafr-Team 
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Was haben ein Gecko und ein Wichtel gemeinsam? 

Auch dieses Jahr findet wieder vom  

05. bis 07. Dezember der  

Christkindlmarkt statt. 

 

Wer kann uns selbstgemachte Marmela-

bcl dĒp bcl Tcpi_sd _l slqcpck Qr_lb

am Christkindlmarkt spenden? 

?saf Ē`cp Npcgqc dĒp slqcp Qaflccdjm+

aicl_lecjl dĒp Iglbcp uĒpbcl ugp slq

qcfp dpcscl* x,@, QĒõgeicgrcl mbcp ijcglc

Ecqafclic* bgc Iglbcpfcpxcl fČfcp 

schlagen lassen. 

Qgc iČllcl Gfpc Qnclbcl gk ct_le, Nd_pp+

_kr _`ec`cl, Bcp CpjČq imkkr bck

Kirchbauverein zugute. 

Wir freuen uns, wenn Sie am 2. Advents-

wochenende an unserem Stand vorbei-

kommen. 

Der Kirchenvorstand 

Christkindlmarkt in Ismaning 

@cgbcq iČllcl Qgc _k Qr_lb

des Ismaninger Christkindl-

marktes kaufen. Dort finden 

Qgc fĒ`qafc Ijcglgeicgrcl

zum Verschenken oder Sich-

selber-eČllcl, Cgl e_lx lcs+

es Produkt sind Fingerhand-

schuhe in Neongelb, die Ihre 

Finger nicht nur warmhalten, 

sondern in der dunklen Jahreszeit auch 

ein echter Hingucker sind. 

Ucp rpmrx uglrcpjgafcp Iújrc

qcgl F_lbw `cbgclcl kČafrc*

ist sicher mit einem Paar 

Stulpen gut bedient. 

 

?sdepslb bcq epmõcl Glrcpcq+

ses beim letzten Christkindl-

markt haben wir neue tierische Lesezei-

afcl ecfúicjr, Ecaim* Qafj_lec slb Am,

dpcscl qgaf _sd @ĒafcpuĒpkcp, @slrc

QafjĒqqcj_lfúlecp* ecqrpgairc Fcpxcl slb

Qrcplc _jq Bcim mbcp Ecqafcli_lfúlecp*

rpclbgec ecfúicjrc F__p`úlbcp slb nsrxg+

ge Wollwichtel runden unser Sortiment 

_`, ?lbcpc qafČlc slb lĒrxjg+

che Dinge sind noch in Arbeit. 

J_qqcl Qgc qgaf Ē`cpp_qafcl 

 

ò`pgeclq rpgddr qgaf bcp F_lb+

arbeitskreis dienstags alle 14 

Tage im Gemeindehaus zum 

gemeinsamen Handarbeiten. 

Qgc uĒpbcl _saf ecpl Gfpc

ipc_rgtcl Dúfgeicgrcl cgl`pglecl slb

kČafrcl Gfp Fm``w dĒp cglcl

guten Zweck nutzen? Wir 

uĒpbcl slq Ē`cp Xsu_afq

freuen, damit aus unserem 

Quadrat wieder ein Kreis 

wird.  

 

Alle Termine und Informatio-

nen erhalten Sie von Hannelore Schatz (E-

Mail: schatz_trans@t-online.de oder tele-

fonisch unter 089 9612352). 

 

Hannelore Schatz 

(Leiterin Handarbeitskreis) 

 

mailto:schatz_trans@t-online.de
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Nacht der Kirchen mit St. Martins-Umzug 
Die Kirchengemeinden 

tml SlrcpdČfpgle

laden am Freitag, den 

14. November 2025 

von 17.00 bis 22.30 

Uhr wieder zu einem 

kulturellen und spiri-

tuellen Highlight ein. 

Ksqgi_jgqafc @cgrpúec*

Andachten, Meditati-

onen, Vortrúge und Kreativangebote er-

kČejgafcl Epmõ slb Ijcgl* bgc SlrcpdČf+

ringer Kirchen und Pfarrzentren einmal 

von einer anderen Seite zu erleben.  

 

Bgc CpČddlsle dglbcr sk /5,.. Sfp tmp

der Rafaelkirche in der St.-Florian-Str. 3 

mit dem Beginn der St. Martinsfeier statt. 

@cejcgrcr tml bcl hslecl @júqcpl bcp Sl+

rcpdČfpglecp @j_qi_ncjjc xgcfcl ugp qgl+

gend im St.-Martinszug der Kinder mit 

Laternen los, bis wir am Ende auf der 

Wiese des kath. Pfarrzentrums ankom-

men, wo die Legende des Heiligen Martin 

kgr Ndcpb _sdecdĒfpr ugpb, Gk ?lqafjsqq

ugpb EjĒfucgl slb Iglbcpnslqaf _sqec+

schenkt, und die kleinen Martinsbrote 

werden in Erinnerung an den heiligen 

Martin geteilt. Bitte bringen Sie - wenn 

kČejgaf® Tassen mit. 

 

?` a_, /6,1. Sfp qr_prcl bgc tgcjdújrgecl

Angebote, die auch das Motto des heili-

ecl H_fpcq8 «Ngjecp bcp Fmddlsle« _sdepcg+

fen. Der detaillierte Ablaufplan stand zum 

Pfarrbrief-Redaktionsschluss noch nicht 

fest. Dieser wird im Gemeindeblatt recht-

xcgrge tcpČddclrjgafr, J_qqcl Qgc qgaf Ē`cp+

raschen. Damit Sie das reichhaltige, 

lúafrjgafc ?lec`mr mflc ilsppclbcl

Magen durchstehen, gibt es in beiden 

Gemeindezentren eine Imbissstation, die 

xsk Qrúpicl* Tcpucgjcl slb Ecqnpúaf

cgljúbr, 

Wir sind sicher, dass unser Programm 

_saf dĒp Qgc cglgec  Jcaicp`gqqcl« clrfújr*

b_qq qgc gl bcp  L_afr bcp Igpafcl« tgcjc

Facetten kirchlicher Ausdrucksformen 

clrbcaicl iČllcl- und dass sich Ihnen 

bgc QafČlfcgr bcq Ej_s`clq gkkcp ugcbcp

lcs cpqafjgcõr, 

Bcp Cglrpgrr dĒp _jjc Tcp_lqr_jrslecl gqr

frei. 

   ìiskclc-Ausschuss 

          Gemeinde 

¥kumenische St. Martinsfeiern 
Ismaning: 

 

Sonntag, den 09.11.25 

Beginn: 17.00 Uhr im  

Innenhof von  

St. Johann Baptist 

Martinsspiel mit Pferd 

und Martinszug 

 

?lqafjgcõclb Xsq_kkclqcgl `cgk 

ev. Gemeindezentrum 

 

Bitte Tasse und Laterne mitbringen! 

SlrcpdČfpgle8 

 

Freitag, den 14.11.25 

Beginn: 17.00 Uhr an der 

Rafaelkirche  

(St.-Florian-Str. 3) 

Martinsspiel mit Pferd 

und Martinszug 

 

?lqafjgcõclb Xsq_kkclqcgl `cgk 

kath. Pfarrzentrum 

 

Bitte Tasse und Laterne mitbringen! 
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Am 24. November um 16.00 Uhr treffen 

ugp slq xsp cpqrcl Npm`c dĒp b_q bgcqhúfpg+

ge Krippenspiel am 24.12.2025. 

 

?jjc Iglbcp _` Epslbqafsj_jrcp slb újrcp

sind herzlich eingeladen, sich zu beteili-

ecl9 cq eg`r ijcglc slb epmõc Pmjjcl* kgr

und ohne Sprechanteilen. 

 

Die Proben finden immer montags um 

16.00 Uhr bzw. 17.00 Uhr statt. 

 

Sandra Bauer 

Krippenspiel  

Lebendiger Adventskalender 

Eine alte Ismaninger Tradition ist mittler-

ucgjc bcp  Jc`clbgec ?btclrqi_jclbcp«*

der in den Tagen des Advents von einer 

Qr_rgml xsp lúafqrcl gk Eckcglbcec`gcr

wandert. Und so reiht sich auch unsere 

evangelische Kirchengemeinde in die 

E_qrec`cp bgcqcq qafČlcl @p_safcq cgl, 

Gl bgcqck H_fp k_afr bcp  Jc`clbgec 

?btclrqi_jclbcp« `cg bcp E_`pgcjigpafc 

Station am  Donnerstag, den 4. Dezem-

ber. Um 17.30 Uhr treffen wir uns zu 

cglcp ijcglcl ?lb_afr slb qafjgcõcl bgcqc

kgr EjĒfucgl* Nslqaf slb Ec`úai _`, 

 

Carsten Klingenberg 
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Waldweihnacht am Eisweiher  
Auch in diesem Jahr feiern wir wieder am 

2. Weihnachtstag, dem 26. Dezember, 

um 17.00 Uhr unsere traditionelle  

Waldweihnacht am Ismaninger Eisweiher 

(auf der Wiese neben dem Waldkindergar-

rcl9 _k tml bcp Bmpdqrp_õc ececlĒ`cpjgc+

genden Ufer).  

@cg D_aicjqafcgl slb kgr bcl @júqcpl bcp

@júqcpepsnnc @gcpj qglecl ugp Ucgf+

l_afrqjgcbcp* fČpcl _sd bgc dpmfc @mr+

schaft und bleiben nach dem Segen auch 

lmaf xsq_kkcl `cg EjĒfucgl slb Nslqaf

(am besten eigenen Becher mitbringen) 

slb ucgfl_afrjgafck Ec`úai, ?sd hcbcl

Fall ist es immer ein sehr stimmungsvoller 

Akzent in der Weihnachtszeit. 

Gk D_jjc tml qcfp qafjcafrck Ucrrcp uĒp+

den wir den Gottesdienst in die Gabriel-

kirche verlegen. Zur Sicherheit rufen Sie 

in diesem Fall unter 089/99979030 an. 

Bcp ?lpsd`c_lrumprcp uĒpbc b_ll _k 0,

Weihnachtsfeiertag entsprechende Infor-

mationen vermitteln. 

Carsten Klingenberg 

Bgc Ec`crqumafc dĒp bgc Cglfcgr bcp

Christen greift das Anliegen Jesu auf, dass 

die Seinen alle eins seien, wie er es im 

hohepriesterlichen Gebet (Joh. 17) zum 

Ausdruck bringt. So wollen wir auch 2026 

die Gebetswoche nutzen, um diesem An-

jgcecl Hcqs eckúõ xs jc`cl, B_q ?ljgcecl

einer in Christus geeinten Christenheit, 

die die frohe Botschaft in der Welt be-

zeugt, ist gerade in unserer Zeit von gro-

õcp @cbcsrsle, 

So laden wir herzlich zu den Gottesdiens-

ten und Begegnungen ein: 

 

Sonntag, 18. Januar 2026, 19.00 Uhr ̄ 

Ec`crqemrrcqbgclqr dĒp bgc Cglfcgr bcp

Christen (im Rahmen des Friedensgebetes) 

gl bcp P_d_cjigpafc SlrcpdČfpgle 

 

 

 

Samstag, 24. Januar 2026, 18.30 Uhr ̄  

Ec`crqemrrcqbgclqr dĒp bgc Cglfcgr bcp

Afpgqrcl gl Qr, T_jclrgl SlrcpdČfpgle 

 

Carsten Klingenberg 

 

Gebetswoche f¿r die Einheit der Christen 
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                                                                Ucgfl_afrcl gk å`cp`jgai 

 

  

  Heiliger Abend  

  

 15.00 Uhr Kleinkindergottesdienst (Rafaelkirche) 

 17.30 Uhr Christvesper (Rafaelkirche) 

  

 14.30 Uhr Kleinkindergottesdienst (Gabrielkirche) 

 15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel I  (Gabrielkirche) 

 16.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel II  (Gabrielkirche) 

 18.00 Uhr Christvesper   (Gabrielkirche) 

 22.30 Uhr Christmette   (Gabrielkirche) 

 

1. Weihnachtstag 

 

 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Rafaelkirche) 

 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Gabrielkirche) 

 

2. Weihnachtstag 

 

 17.00 Uhr Waldweihnacht am Eisweiher (Taxet in Ismaning) 
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Schutzkonzept der Kirchengemeinde 

Als Kirchengemeinde tragen wir Verant-

wortung ® `cqmlbcpq dĒp bgc Kclqafcl*

bgc slq _ltcprp_sr qglb, B_xs ecfČpcl gl

besonderer Weise Kinder, Jugendliche und 

qafsrx`cbĒpdrgec Cpu_afqclc, Sk bgcqck

Anspruch gerecht zu werden, gibt es in 

unserer Landeskirche klare Vorgaben zur 

Npútclrgml tml Ecu_jr slb epclxtcpjcr+

zendem Verhalten.  

Diese Vorgaben haben wir in unserer Kir-

chengemeinde umzusetzen. 

Ein wesentlicher Bestandteil dieser Vorga-

ben ist die Entwicklung und Umsetzung 

eines Schutzkonzepts. Ziel dieses Kon-

zepts ist es, Strukturen zu schaffen, die 

Pgqgicl kglgkgcpcl slb @crpmddclc qafĒr+

zen ® slb b_kgr cglcl qgafcpcl P_sk dĒp

_jjc cpkČejgafcl* bgc qgaf gl slqcpcp Ec+

meinde engagieren oder an unseren An-

geboten teilnehmen. In der Vorbereitung 

wurde lange diskutiert wie, wann und in 

welcher Form wir dies umsetzen. Vorgabe 

der Landeskirche sind des Weiteren Vorla-

ec cglcq DĒfpsleqxcselgqqcq slb Qafs+

lungen, welche wir in angemessenem 

Rahmen halten wollen.  

 

Im Rahmen unseres Mitarbeiterabends 

haben wir dieses Schutzkonzept erstmals 

tmpecqrcjjr slb b_pĒ`cp gldmpkgcpr* u_q

bgcq dĒp slqcpc Igpafcleckcglbc imlipcr

bedeutet. Leider ist diese erste Informati-

on bei einigen ganz anders angekommen, 

als sie gemeint war. Einige Mitarbeitende 

dĒfjrcl qgaf Ē`cppskncjr mbcp qme_p slrcp

Generalverdacht gestellt ® das tut uns 

jcgb, Ugp f_`cl bgcqcl P_fkcl ecuúfjr*

b_ bgcq cglc bcp uclgecl KČejgaficgrcl

gqr* tgcjc slqcpcp ucprtmjjcl slb ecqafúrx+

ten Ehrenamtlichen gemeinsam zu infor-

mieren.  

 

Uns ist wichtig zu betonen: Das Schutz-

konzept richtet sich nicht gegen Mitar-

beitende, sondern ist dĒp sie ® als Unter-

qrĒrxsle slb ij_pc Mpgclrgcpsle, Cq

schafft Transparenz, Sicherheit und ein 

eckcglq_kcq @cusqqrqcgl dĒp cglcl _afr+

samen Umgang miteinander. Wenngleich 

cq tmp _jjck dĒp bgc ijcglc Ncpqmlclepsn+

pe der Mitwirkenden der Kinder- und 

Jugendarbeit gedacht ist, so ist die Vorga-

be der Landeskirche, dass alle Mitwirken-

den der Kirchengemeinde verpflichtend 

fgcpĒ`cp gldmpkgcpr ucpbcl slb bgcq kgr

einer Unterschrift dokumentieren.  

 

Wir danken allen, die sich in unserer Ge-

meinde engagieren ® ehrenamtlich oder 

hauptamtlich. Der Weg zu einem umfas-

senden Schutzkonzept ist ein gemeinsa-

mer Prozess, bei dem wir gerne Fragen, 

Anregungen und auch Kritik aufnehmen 

und zugleich versuchen, den gesamten 

Prozess in einem angemessenen Rahmen 

zu halten. Die aktuelle Fassung des 

Schutzkonzeptes ist auf der Homepage 

einzusehen.  

 

?p`cgrqepsnnc  Qafsrximlxcnr«8 

Astrid Blechschmidt,  

?llcrrc E_lqqkĒjjcp-Maluche,  

Sandra Bauer 

          Gemeinde 
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Themenabend ñDas Nizªnumä 

Mittwoch, 12. November 2025, 

19.00 Uhr:  

Themenabend mit Michael Martin 

im ev. Gemeindesaal Ismaning 

 

Xsp Čiskclgqafcl @cbcsrsle bcq 

/, ìiskclgqafcl Imlxgjq tml 103 

 

Vor 1700 Jahren hat eine von Kaiser  

Konstantin einberufene Kirchenversamm-

jsle ugafrgec Ucgafcl dĒp bgc Igpafc ec+

stellt. U.a. wurde das Osterfestdatum fest-

gelegt und ein Bekenntnis beschlossen, 

bcqqcl EpslbxĒec lmaf fcsrc _jjc afpgqr+

lichen Kirchen verbindet. 

 

Der Vortrag geht der Frage nach, was das 

Konzil und die damaligen Entscheidungen 

dĒp bgc Igpafc Hcqs Afpgqrg gk 0/, Hf, `c+

bcsrcl, Ucjafc Čiskclgqafcl ?squgp+

kungen haben sie? Wie wird Jesus Chris-

tus heute als Zentrum der Kirche be-

i_llr= Gl ucjafck Tcpfújrlgq qrcfcl

Staat und Kirche? Ist mit einem christli-

chen Bekenntnis notwendig der Aus-

schluss Andersdenkender verbunden? Wie 

viel an Gemeinsamkeit muss und wie viel 

Verschiedenes kann in der einen Kirche 

Jesu Christi gelehrt werden? 

 

Es soll deutlich gemacht werden, was das 

Konzil von 325 und seine Entscheidungen 

dĒp bgc Igpafc _sq tgcjcl Imldcqqgmlcl _l

allen Orten der Erde im 21. Jahrhundert 

bedeutet und was dies zur Gemeinschaft 

aller Christen beitragen kann. 

 

Michael Martin 

Gottesdienste zu /5.. H_fpc Lgxúlgqafcq Ej_s`clq`cicllrlgq 

am 19.11.2025  

 

 09.30 Uhr ̄  Gabrielkirche Ismaning ̄ Pfr. Michael Martin 

 11.00 Uhr ̄  P_d_cjigpafc SlrcpdČfpgle ̄Pfr. Michael Martin 
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Alle Jahre wieder feiern wir das Ernte-

dankfest am ersten Oktobersonntag. Auch 

in diesem Jahr durften wir den evangeli-

sche Gottesdienst auf dem Zacherlhof 

feiern. Passend zum Fest betrachteten wir 

b_q Ejcgaflgq Hcqs tmk Qúk_ll* b_q gk

Gottesdienst anschaulich gestaltet wurde. 

Qm uspbc slq ugcbcp tmp ?secl ecdĒfpr*

ugc b_li`_p ugp qcgl bĒpdcl* b_qq ugp qm

tgcjcq xsk Jc`cl f_`cl iČllcl, Slb b_q

gqr lgafr qm qcj`qrtcpqrúlbjgaf* ugc ugp cq

oft meinen.  

?saf gl bgcqck H_fp f_r bgc epmõc Qaf_s+

fel des Traktors eine Vielfalt von dem, was 

_sd slqcpcl Dcjbcpl ecu_afqcl gqr* npú+

qclrgcpr, ?sdepslb bcp cru_q u_licjkĒrg+

gen Wetterlage waren wir zum Gottes-

dienst in einer Halle des Hofes. Aber auch 

hier hatten wir eine angenehme Atmo-

qnfúpc, ?sd hcbcl D_jj b_licl ugp e_lx

herzlich dem Heisshof, dem Gapperlhof, 

bck EpĒlcpfmd slb bck @gmfmd Xcfcr+

k_gp dĒp bgc tgcjdújrgecl E_`cl* bgc slqc+

ren Erntedankschmuck so beeindruckend 

haben wirken lassen. Der Gottesdienst 

wurde vom Familiengottesdienstteam und 

ksqgi_jgqafcpqcgrq tml  E_`pgcj slnjse+

ecb« kgr tgcj @cecgqrcpsle ecqr_jrcr, ?saf

hier gilt es, Danke zu sagen. Vor allem 

aber gilt unser Dank der Familie Zacherl, 

die auch in diesem Jahr unsere Gastgebe-

rin gewesen ist und uns mit Speis und 

Rp_li pcgafjgaf tcpuČflr f_r, 

Es war ein rundum gelungenes Fest! 

 

Carsten Klingenberg 

Erntedank auf dem Zacherlhof 

Esr `cqsafr slb dpČfjgaf u_p cp bcp

ct_lecjgqafc Cplrcb_liemrrcqbgclqr dĒp

Familien am vergangenen Sonntag in der 

Rafaelkirche. Wie es mittlerweile schon 

gute Tradition ist, begann der Gottes-

dienst mit dem feierlichen Einzug der 

Iglbcp* bgc gfpc E_`cliČp`afcl _k ?jr_p

abgestellt haben (siehe Foto). In der Ge-

schichte von einer kleinen Orange haben 

die Kinder davon erfahren, dass es Gott 

`p_safr* bcp cq u_afqcl júqqr* qmugc tgcjc

djcgõgec Kclqafclfúlbc* bgc _p`cgrcl* `gq

ein Nahrungsmittel bei uns zuhause auf 

bck IĒafclrgqaf _limkkr, @cgk _l+

Erntedank in der Rafaelkirche 
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Konzert ã Winterreise 
Sonntag, 11. Januar 2026, 17.00 Uhr 

Evangelische Gabrielkirche Ismaning 

Dr.-Schmitt-Str. 10 

 Uglrcppcgqc« 

von Franz Schubert 

Liederzyklus nach 24 Gedichten von  

Ugjfcjk KĒjjcp 

Stefan Laux,                      Frederic Jost, 

_k DjĒecj @_qq-Bariton 

 

Mit Frederic Jost als Bass-Bariton und 

Qrcd_l J_sv _k ImlxcprdjĒecj iČllcl Qgc

xucg fmafi_púrgec IĒlqrjcp kgr bcp

 Uglrcppcgqc« tml Dp_lx Qafs`cpr gl slqc+

rer Kirche erleben. 

Franz Schubert starb mit 31 Jahren im 

Lmtck`cp /606 gl Ugcl, Cp fglrcpjgcõ

trotz seiner sehr kurzen Schaffenszeit ca. 

1.100 Kompositionen. 1827 hatte er mit 

bcp  Winterreise«* cglck  Kranz schauer-

licher Lieder« cglc qmjafc P_bgi_jgrúr bcq

Ausdrucks gewonnen, die selbst seine 

cleqrcl Dpcslbc tcpqrČprc, Cpqr bspaf cgl

Npgt_rimlxcpr gk Kúpx /605 `ci_k cp bgc

Čddclrjgafc ?lcpicllsle* bgc ucgr Ē`cp

seinen Freundeskreis hinausging. 

 

Seine Lieder faszinieren bis heute durch 

gfpc L_rĒpjgaficgr* Slkgrrcj`_picgr slb

bisweilen spielerische Heiterkeit. 

 

Eintritt frei ® Cq ugpb sk Qnclbcl dĒp bcl

Kirchbauverein gebeten. 

Einlass: ab 16.00 Uhr 

 

Werner Blechschmidt 

qafjgcõclbcl B_liec`cr bspdrcl b_ll _jjc

@cqsafcp-gllcl gfp e_lx ncpqČljgafcq

B_licqafČl q_ecl, 

L_af bck Emrrcqbgclqr e_` cq IĒp`gq-

Orangen-Suppe und Karotten-Ingwer-

Qsnnc dĒp _jjc, B_q Imldgpk_lbclrc_k

qmperc kgr qcglcl dpgqafcl ApĀncq dĒp e_lx

`cqmlbcpq epmõc Dpcsbc `cg bcl Iglbcpl

und bei den Erwachsenen. Es war ein 

dpČfjgafcq slb xsdpgcbclcq Xsq_kkclqcgl

von Jung und Alt, das wieder einmal ge-

zeigt hat, wie wenig es vom Einzelnen 

braucht, wenn alle zusammenhelfen, und 

tgcj b_`cg bmaf dĒp _jjc fcp_sqimkkr, Cgl

weiterer Grund dankbar zu sein und zu 

q_ecl8 ÑEmrr f_r _jjcq qafČl eck_afr xs

qcglcp XcgrÁ &Npcbgecp 1*//', 

 

Auch dem Vorbereitungsteam ® besonders 

Miriam Wall die uns durch den Gottes-

bgclqr ecdĒfpr f_r slb bck E_prcl`_s+

tcpcgl bcp slq ugc hcbcq H_fp cglc epmõxĒ+

egec Qnclbc dĒp bcl Cplrcb_li_jr_p ecjgc+

dcpr f_r* _saf dĒp b_q uslbcp`_p tcpxgcprc

Cplrcb_li`pmr cgl fcpxjgafcq Tcpecjr©q

Gott. 

 

Julian Hensold 
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Saxophone, Posaune oder 

Trompete, Bluesgitarre oder 

Bass und etwas Percussion - 

was braucht man mehr, um aus 

den alten Melodien und Moti-

ven von Spirituals, Gospel und 

Jazzstandards spannende neue 

instrumentale Arrangements 

mit vertrauten Elementen und 

Ē`cpp_qafclbcl Uclbslecl

entstehen zu lassen? 

 

Um gkkcp bgc bpcgiČndgec @_lb xs dglbcl

ist, schmeckt die Luft nach Blues, Jazz und 

Qmsj* qafugler bgc ?rkmqnfúpc gl jcgafrcl

Qwlimncl slb qafucpkĒrgecl ?iimpbcl*

gl cgleúlegecl Pfwrfkcl slb 

spannungsvollen Harmonien. 

 

In diesem Jahr haben wir  

spokenBlue dĒp slqcpcl bpgrrcl

Adventsgottesdienst am  

14. Dezember 2025 um 11.00 

Uhr in die Gabrielkirche in  

Ismaning eingeladen!  Da 

 erwartet uns ein spannender 

Sonntagmorgen,  und vielleicht 

in ganz anderen Farben als 

sonst gewohnt - diesmal in 

'Blue'!  

 

 

 

 

Wolfgang Eber tp/fh/tb,  

Robert Macketanz git/bs/perc,  

Sigrun Eber as/ts/perc 

blues & brass & gospel 
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arsNoah Vollmondkonzert ñZeitlose Emotionenä 

Mªnnerabend 

Am Freitag, den 16. Januar 

2026, um 19.00 Uhr laden 

ugp ugcbcp xs cglcp Kúllcp-

Ecqnpúafqpslbc gk ct_le,

Gemeindehaus ein. 

Unsere Themen drehen sich 

sk b_q kúlljgafc Qcj`qr`gjb

und um Fragen des Glaubens in der  

heutigen Zeit.  

Wir treffen uns in geselliger 

Runde, in der Sommerzeit 

`cg qafČlck Ucrrcp _saf

bp_sõcl gk Fmd, DĒp Ecrpúl+

ke und Snacks ist gesorgt. 

 

Werner Blechschmidt 

Fr¿hst¿ck f¿r Frauen 

Am Samstag, den 17. Januar 

2026, sind alle Frauen  

herzlich zu einem abwechs-

lungsreichen und anregen-

bcl DpĒfqrĒai cglecj_bcl,

Lc`cl I_ddcc* @pČrafcl slb

verschiedenen Leckereien 

gibt es einen Impuls zur Jahreslosung und 

bgc KČejgaficgr* qgaf glrclqgt

auszutauschen.  

Beginn um 09.30 Uhr. ò`cp

eine Anmeldung zur besseren 

Planung sind wir sehr dank-

bar: sandra@fam-bauer-

online.de 

Sandra Bauer 

Ò I_rf_pgl_ Ugcj_lb KĒjjcp ngvcjgm,bc 

Soul of Gospel Jane Knieper Quintett 

Auf der Tradition klassischer Gos-

ncjijúlec `_qgcpclb npúqclrgcpcl

die brillianten Ausnahmemusiker 

ihr ausgefeiltes Programm - lust-

tmjj kgr sl`úlbgecp Qngcjdpcsbc,

Ihr Repertoire "Soul-Gospel-Pop-

H_xx `cpĒfpr bgc Qccjc* k_afr

b_q Fcpx dpcg* tcpdĒfpr xsk ?`+

r_safcl gl `cp_sqafclbc Qnfú+

pcl _`qcgrq bcq ?jjr_eq, DĒld npmdcqqgmlcjjc

IĒlqrjcp _sq Bcsrqafj_lb slb SQ? clrd_+

chen Emotionen u.a. mit bekannten zeit-

losen klassischen Gospelsongs wie 

"Amazing Grace", "Down by the riverside", 

"O happy day" und neuen Songs z.B. 

"People get ready", "Higher and higher", 

Lean on me" ...  charmant rhythmisch 

intensiv an ihren Instrumenten. 

Piano, Gitarre, Bass, Drums, umrahmt von 

npúxgqck tmjskglČqcl bpcgqrgk+

migen Gesang. Die Formation um 

H_lc Ilgcncp tcpiČpncpr cglxge_p+

tig die Ausdruckskraft der Gos-

pelmusik - authentisch virtuos: 

Freude, Hoffnung, Glauben als 

tragende Merkmale.  

 

 

07. Dezember 2025 in der Gabrielkirche 

Ismaning, Beginn 19.30 Uhr 

Einlass. 18,30 Uhr 

Eintritt : 18 Euro  

 

Karten-VVK ab Mittwoch, 5. November, 

bei Haushaltswaren Benz, Dr. Schmitt-

Qrp_õc /3 

 

mailto:sandra@fam-bauer-online.de
mailto:sandra@fam-bauer-online.de

